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Waldboden im Autobahndreieck 
Walsrode in Flammen  

Krelingen, Lk. Heidekreis (nds). Die anhaltende 
trockenheit sorgt weiter für ein reges Einsatz-
aufkommen bei den Freiwilligen Feuerwehren im 
Heidekreis. so gerieten circa 4.000 qm Waldboden 
und Unterholz in Brand. Gegen 16:40 h entdeckten 
Autofahrer auf der BAB 7 eine starke Rauchent-
wicklung im Bereich des Walsroder Dreiecks. Da 
anfangs nicht feststand, wo genau sich die Ein-
satzstelle befindet, löste die Leitstelle Alarm für 
die Feuerwehren Krelingen, Westenholz und Bad 
Fallingbostel aus. 

die anfahrt gestaltete sich für die einsatzkräfte 
schwierig, da sich das feuer in der nähe des, mo-
mentan wegen Bauarbeiten gesperrten abschnittes, 
des autobahndreiecks befand.  zum teil mussten die 
einsatzkräfte umwege auf grund der frischen Beton-
decke in kauf nehmen.

da zügig feststand, dass dringend weitere fahrzeu-
ge mit wassertank benötigt werden, ließ der einsatz-
leiter die freiwilligen feuerwehren walsrode, düs-
horn und hodenhagen mit ihren wasserführenden 
fahrzeugen nachalarmieren. Von der feuerwehr 
westenholz wurde eine wasserentnahmestelle an 
der ortseinfahrt von krelingen errichtet, sodass die 
tanklöschfahrzeuge wieder neu mit wasser befüllt 
werden konnten.

insgesamt setzten die feuerwehr fast 50.000 l was-
ser ein, was im pendelverkehr zu einsatzstelle ge-
bracht wurde, um den flammen herr zu werden und 
auch tiefer liegende glutnester abzulöschen. 

da die sonneneinstrahlung zu einer großen körper-
lichen Belastung für die einsatzkräfte führte, musste 
das personal regelmäßig durchgetauscht werden, 
damit diese trinkpausen einlegen konnten.

nach dreieinhalb stunden konnte „feuer aus“ an die 
leitstelle gemeldet werden. 

während des einsatzes blieb das walsroder dreieck 
für den normalen Verkehr befahrbar, sodass es nur 
zu wenigen Verkehrsbeeinträchtigungen kam.
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